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Larlsruher Zeitung .
F reytags den 8. Merz .

> 7 9 9.
Mlt HochiÄrstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvtlegto,

Rastatt , vom 6 . Merz .

L ^ ie Kayserl. Plenipotenz hat wegen des letzten Diputationsbeschlusses folgendes an die Deputation erlassm .
,, Der Römisch Kayserl . Majestät rc. Crmmißion kann den Antrag der fürtrefflicheo ReichsfrieLeos - De«

putativ » vom 2ten dieses zur Beantwortung der Note der bevollmächtigten Minister der französischen Republik
vom An v. l " . Vevtose) nach itzlger Gestalt der Sache» nur in so fern zenehmiseo , als diese Vsramwocr
auf lrdigliche Angabe des Empfangs und der Mittheilnog erwähnter Note an die allgemeine Reichsverfamm -
lunz eingeschränkt, alle weitere Aeaffrruvg aber , zufolge des Deputativns « iSulacht.ru vom 26trn Januar und
der unterm 27t«» Januar erfolgten Genehmigung auf eine weitere Entschließung Kaysers und Ruchs ansgr«
fetzt bleiben wird . Womit rc. Rastatt de» Mn Merz 1799. Graf von Metternich .

Wie man sagt , so machen einige bedeutende Personen Anstalten zur Abreise von hier .
In Rezevsburg stad nun die Del-beraitonen eröffaet worden . Im Fürstenrath hat bis itzt Salzburg mit

Qchettelch , einige ankere haben mit Churmat» ! gestimmt . Die meisten w olle » noch keine Jastrukiiouen rrhal.

Dir französische Armer zog sich von Villingen au der Dona « abwärts -, und ist itzt wohl sch )» in der Nähe
von Ulm . '

^ Rastatt , vom 7 Merz .
Der neue Herzoglich Bayerische Subdeligme , Freiherr von R - chbe .cg , hat vun seine Vollmacht erhaltenund

wird sich dieser Lagen iegriimireo . Der Herr Graf von Msrowizky wind bis nächsten Montag von hter abgrtzen .
Et ist hier dir Nachricht eingegangeo , das General Massen« lmit einem starken Truppenkorps a»S der

Schweiz jo Oderschwabea etnaerückc il .
Rkgensvurz pno vie Protokolle nun all« eröffnet, und dir bii herigeu Abstimmungen geben noch Hoffnun¬

gen des Frittens . Mir Sehnsucht sicht man dem Beschluß desfalls entgegen.
'

— . 4 » g ^ ^ . . . 4 . 4 .. 4 , 4 . , — —

Lmmerkch vom 2z 8rbr . Die Sage von einer längst der neuen Linie klein « Kommandos gelegt, im
dewaffvkteo Neu-ralüär eines Thcils von Deutschland , ganze« ak »«r Z Haupt . OSsrrsationskorps vecsammrir
oder ruiwedr von der Erweiterung der Demarkations- werden .
Uvie, dikvmmt immer mehr Kovflsteoz. Dem Beroeh. Brüssel vop„ 25 8 «br. Dir traurigste Aussicht den
men nach solle « bey der bisherige « Demarkationsar, Krieg tu D ^nt chlaud erneuert zu sehen , regt wirklich
mre brreils allerlei Bewegungen vorgrhro, dlr auf «in« anch bi ir wieder dir strafbaren Anschläge drr RaA «
Ditlokaltsn seiiit. « - « i« rr.« " . - . . .. . . . . . . .. «u , e.u. ««q» yi .r werorr ^ 7 .Ditlvkaiion schließen lassen , welch «, sobald eS die Um. fiörer, » ie so gern wider bas ^ ^stände mordero und die Witterung es erlaubt, erfolge« trn, we zu ste nochmal daS Kempentrno .wirb. Lobmd die Sache völlig in Ordnung ist, wer « haben. Allein General Jardon «st ihnea za m s
de« ( nach dem die Hessen «nd Sachse« mobil find) gervorSi n, «nd hat stch in solch« Fassung sei«? ,



r -40 )
glücklich hergestellte Ruße sllenthalben behaupte « zukönnen. Sera verstärktes Korps hat sich nun im gao .
»« « Kempevland ausgedehnt, und hält die Hauptpassran der Maas , zwischen Venlo, Rüremode und Ma -
ßricht besetzt. D « Drviflonsgeveral Bsnnard ist heutevon hier adgereist, um sich zu der Armee des Gen.Bernadvtte 's zu begeben.

V üffcl , vom 26 8ebr . Gen. Jardou hak eine»
Jnsurgrn . eohaufeo , der sich ans seinen Schlupfwin¬kels gewagt hatte , um sich in den Departements derDvl , der Ntedermaas und der Ourtc zu verbreite » ,größttvtheiis aufgerieben , dieMigen, dir entkommen
sic >, haben sich in die Wälder giflüchtrt . — Nasserder Stadl Gent , sind noch mehrere andreGemeinden des
Schrlredepartemevt in Belagerungsstaod gesetzt worden ,w; ,l sie theiis ihre Truppenkontingentenoch nicht gestellt ,thrsts ihre Kontributionen nicht entrichtet haben. Hier
teigt man sich gegenwärtig sehr eifrig, sich seiner Ver.
biridlichkritru gegen den Staat zu entledigen . Auch ver¬
sichert man, daß bereits zwey Brüssler Geiseln wieder
hier angekommeo seren. — Der Divisiovsgeneral Bon .ard ist heute zur Armee unter den Befehlen bet Gen.Brrnadotle abgereißt . Mao erwartet hier mehrere
Stoaksefficir « an die Stelle derjenigen , die für die
aktive Armer bestimmt siad .

München vom 25 8ebr . Einige Stunden nachdem Tod des vorigen Kurfürsten , gleich nach der Pro¬
klamation der neu n Bisitzergrerffung , wurde bekannt
gemacht , baß die bairr. engl. Z -rage --er Maltrserrtttir ,
welche niemals mit Bewilligung der hohen Agnaten ,und also bloß auf Lebenszeit des verstorbenen Kurfürsten
errichtet worden war, für erloschen z ;e halten sey, und
daß die dem HauSfidelkommtß dadurch entgangene «
Einkünfte demselben wirver MückzngedtM srven . Die
Ordentkasse ist sogleich versiegelt worden , und man hatdie Beamten bet Ordens, dirMchouvLsdrNwtko ausge¬nommen , in Pfl chr genommen .

Regensburg vom 28 8ebr . Nach ein tM Schrei«den aas Salzburg tesseu die eilfertigen uut > uvausge-
stzteo Trupprezüge, welche durch diese Sta . " und Laub
nach Tyrol und an den Lech gehe», wenig Hofnungmehr zum Frieden. Man spricht, Lezt dieses Schreiben
hinzu, von erthriltro, erst an einem bestimm trn Tagt
zu erbrechenden geheimen Befehlen ; von new m Planen,von neuen Vertheidignugslivie» und von dem dal»
bigro Aufbruch der russischen Truppe«, weicht bis
ietzo noch ruhig in Oberöstreich liegen.

Lechstrom vom 4 März . Heute ist §in T steil der
kayferl. Arm« in Bayer » plötzlich aufgebcocheu undüber den Lech gegangen . Das kayferl. Hauptquartieraber ist noch zu Friedberg .

Augsburg , vom 4 Merz . Heute kamen des
Erzherzogs Carl königi. Hoheit aus dem Hauplg aar»

tier Friedberg vech Augsburg und ließe« vor de«RalhhauS bas prächtige Regiment Kaiser Husaren vorsich vvrdey dcfiltreo. — Seil 2 Tagen verspürt manunter der in Baiern liegenden Kjserl . A,mee großeBewegungen und hat dleseibige auch wtrkitch Befehlzum Aufbroch erhalte » . In gestriger Nacht mar.schirten mehrere sowohl Jafacterie , als auch Kavaüe«
rtekorpS an unsrer Sradt vvrdey und heute V - rmit.tags sahen wir das schöne Uhlavenreg mmt , 2200Mann stark , tu Parade durch unsre Stadt ziehen . Die¬
sen folgten noch andre Regimenter nebst vieler A . lill -.rtr und Munition , dir sämmtlich ander Stadt vvrdey
zogen . Zwischen heute und morgen werde» nech mehrereRegimenter schleunigst aufbrechen und sämtlich ihrenWeg gegen Ulm nehmen . Leider sind nun al o die
Hoffnungen zu dem so sehnlich - erwartenden Friede»
verschwunden und der Ausbruch des Kriegs ist ganzuuvermeiuklich . So bange zwar nun die Erwartungder Dinge ist, die da kommen sollen , so lösten wiruns dennoch einigermaßen damit, baß nach einer er¬
schienenen Declaration von Setten des Direktoriums,die franz . Generalität den Befehl erhielt , im Fall ih¬res Eindringens io Schwaden und Bayern in diesenLändern schonend zu verfahren .

Mannheim , vom 4 Merz . General Benstsbsttt
hat dieKapilnlalioo nicht genehmigt . Wir erhalten 4020Mann Garnison, ble dry de» Bürgern en quartm und
verpstegt werden . — Vor Phittppsdnrg Hollen sich bis
gestern noch keine franz. Truppen gezeigt . Die Kano.
nabe , dir man vorgestern hier gehört hat , war eine
Folge von Arttllerirübuvgkn im Feuer zu Landau oder
Lauterburg. — Mit großer Thäligkeit hat man seit
einigen Tagen au Herstellung der hiesigen Rheiubrücke
gearbeitet und diesen Nachmittag ist man damit fertig

.geworden . — Heut« ist hier folgende Proklamation in
franz . und deutscher Sprach : bekannt gewacht worden :

Mannheim , Hauptquartier der Odserveliovrarmrs
vom z . Merz . Der Obcrgenerol befiehlt : e ) Der
Mannheimer Magistrat und alle Gerichisstellen werbe »
einstweilen ihr Amt , wie zuvor , versehen. 2) Alle
Rrligionsthrilr können rhsr Hindern.ß ihren Gottes,
bienst fortsttzen. Der Platzkomm mdant wird diese
gottesdienstliche Mbuugen, so oft es nöchig seyn wirh,
schützen , z) I . derwavn , wessen Standes und Alters
er sey» mag , rst unter dem Schutz der Republick und
der Armee . 4) Es iS vervoten , irgend Jemand , wer
es auch icyn mag , zu beunruhigen . Die Freunde
der Republick und ihrer Regierung werden eiogrladeu ,
alle Bedrängnisse zu vergessen , welche sie vor dem Ein¬
zug der franz . Truppen , wegen ihrer Grundsätze uud
rrputtlkanischen M inungro , erlitten haben könne ».
5 ) Indem der 'Odcrgroeral allen Uvtrrchrve» beS
Eharfürsten von der Pfalz Sicherheit und Schutz er«



( ) -
Ibtilt » bestehlt er zugleich dem Stadtkommandanten ,alle Kundschafter und Anhänger des österrrichtschru
Hauses vor einen Kriegsralh zu ziehen , um fle mit
dem Tod zu bestrafen , so fern fie durch ihre Acusse -
ruogeo und Handlungen dir Einwohner zu entzweien ,oder da« gute Vernehmen zu stören suchen würden,das zwischen dem Soldaten der Rrpudlick und dem

ächten und achruagrwürdige« Theil des pfälzischenVolks besteht. Der Platzkommandavt, unter den un¬mittelbaren Befehle » bet Gm . Bastoul , ist für dieRuhe der Statt verantwortlich. Alt » Zweige des
Handels können mit aller Sicherhsjt tu voller Thä-
tigkeit bleiben. Lernadotte .Mannheim vom 5 Marz . Noch immer rückt»
frische französische Truppen hier ein. Ein gesternAbend hier avgekommeneS Kavallerieregiment ist düsenMorgen über dev Neckar gegangen . Eise AbtheüungInfanterie ist durch das Heidelberger Thor hiaausmar -

schirt.
Dir Postämter haben aus dem Hauptquartier der

ftavzöstschra Arm« folgenden Sch ^ tzbruf erhallen.Mainzer Armee . Generalstaab .Aus dem Hauptquartier Gengenbach den rzrenventose I . 7. der französischen Republ ck.8reiheil. Gleichhetr . Brüderschaft.Der Dlv >sts »sgeverai Ernouf Chef des G «wcs : stabs .In Betracht, daß es wesentlich ist/ das der D cvstder Posten in den von den Truppen der Republik be¬setzten Thellen nicht unterbrochen werde . Verbittetauf das ausdrücklichste jeder Mtlitairperson, vonwelchem Grad fle sey und andern im Gefolgt der Ar»m« augestrMri, Personen , in den von den Truppender Rrpudlick besetzten Theilen dte Pferde der Post¬meister oder di« zum Unterhalt derselben vvthizr Fou »rage io Requisition zu setzen. Dir Postum«« sollenvon jeder F -ohve ausgenommen und die Häuser, inVenen die Bureaus angelegt find/ von EirquarMungenfrey seyn. Dir Milirairkommaodantrn souen die Voll¬ziehung dieses BefchiS handhaben. Lrnouf .Stuttgart vom 5 März . Unter andern Anstalten ,die gegevwärktg grlreffeu werden , ist such diese, daßwegen des Dmchmarschs fremder Kriegsvölker an denGränzrv des Landes Pfähle anfgesteckrwerde», wit derAufschrift: Mrtemberg . — Dir bis itzt hier bekanntenNachrichten von dem Marsch der Jourdaniichen Armergeben an: Der linke Flügel nvrer Gen. St Cyr nimmtden Weg über beu Koiebes nach Freadenstadt , uvvgeht in der Richtung über Dornstett, Horb, auf derAlb an der Donau gegen U !m, und wird auf ihremWeg wahrscheinlich Rothenburg/ Tübingen und Urachberühre ». Am z März Mittag - kamen schon gegen500s Mann in Freudtnstabt an , dte dort Rasttag

hielte», und heute weiter vorrücke» werde». Der Mit¬telpunkt nimmt seine » Weg thrils durch das KivziugrrThal über Horoberg rc. wobey die General« Bau Dam.me und Iourvan seid st befindlich: — thetls durch diesogenannt « Hölle . — Der rechte Flügel kommt überBasel Herrin.
Lanstadr , vsm 6 Merz . De» Zten dieses sindau- Mannheim die 2 Prinzen und Prmzrßinneo, Km.der de- neuen Kurfürsten von Pfalzdaierv, mit ihre«Gefolge hier durch nach München pass« .Etuttgart vom 6 März . Was man vom neustenStand der Armee » dis itzt erfährt, besteht io Folgen .dem. Seit gestern liegen ioo Franzvsich« Jäger zuPftrd zu Nagold. In Freudeustadt und auf demKniebes liegen r8 hundert Mavo und üoo Pferde.Der Zug des linken Flügels geht von da über Dsrv .statt , Horb, Dornhav , Alpirspach , Sulzvach deo Aip»Höhen und der Donau . — Jourdan selbst ist unter denErsten das Klnzingerthal heran gekommen. SemeTruppen sind gut momirt . Die Gemrair halten ansOrdnung, die ihnen sehr eingeschärft ist.

8rank reich «Paris , vom 27 8rbr . Der Gesandte des Dryvon Algier io Parts , Abukaia , ist in das Tempel.Gefängniß gesperrt worden , als Repressalien , wegender Behandlung , welche man sich in Algier gegen bi«Franken erlaubt und als Bürg « für dir Grausawtet«reu , welche man ßch noch gegen st« erlauben möchte.Sein Srkretair ist rvtstohen , allein die Polizei) läßtihn verfolgen. Wahrscheinlich wird man eine allge.meine Maasrrgel gegen die Algierer nehmen , die tuFrankreich find , um dadurch die Exzessen der barbari»scheu Regierungen gegen die Franken zu verhindern, —Man hat itzt zuverläsize Nachricht , daß Malkha mit al¬lem Röthigen versehen worden ist. Beynahe wäre dieBesatzung daselbst das Opfer einer Verschwörung grwor.den , sie ein Mönch avgezettelt halte. Alle Frankensollten in einer Nacht ermordet und «in Sradtthordem Feind grösst werden . Allein die Sach « wurdenoch zu rechter Zeit entdeckt und die Lage der Tarui .son ist besser, als sie j 'mal« war. — Der Herzog vonKstoa geht zuerst rach Sardinien , um zu sehen, ob sichder König mit Sicherheit dahin begeben kann. Essind z Parkeyea auf dieser Insel , Royalistrn, Patriotenund Eaglischgcsiunte. Es hieß » die letztre hätten sich vonCagiiari Me .strr gewacht , aber di, Nachricht hatte kei«vea Grund . Der König von Sardinien ist roch zu Flo.rrnz und erwartet allda Bericht von seinem Bruder .—Paris vom 28 8ebr . Der Redakteur liefert heutefotzenden Auszug eines Schreibevs aus Malta vom50 en Jans « : „ Wir stad hier immer mitte» untereinem Mörkervolk . Dir Erfahrung brr »ergangenen



. . ( I4L )
Zrit lehrt unS entscheidende Maasregeln gegen jeden
Ueberfall von Seiten des Innern nehmen . Was dar
Neuster« betrift , so haben wir gurr Wälle, Mulh ,
Standhaftigkeit und alle Anstrengungen unserer Fein «
de werden an diesen Wällen scheitern. Mehr als 800
unserer Seeleute sind tu den Forts und auf den Bat «
trrieo verlheilt, alle Nächte hnbeu wir Z Etnschiffun «
gen , ohne die Runden zu rechnen, am Tage werde»
dir angckommeueu Schisse ausgrlaken, Truppen, Le.
benSmittel und Munition au < einem Hafen in den an .
der» tranSportirt rc. Die angekommnen Schiffe , setzt
der Redakteur in einer Anmerkung hinzu , von denen
in obigem Schreiben die Rede iü und dir aus ver¬
schiedenen Häfen durch den Seewimster abgeschickt
worden stob , sickern den Unterhalt brr Besatzung von
Malta auf ein Jahr . — Ein Schreiben unsers Ge «
veralkonsals zu Genua an den Minister der auswar .
tige » Geschäft« enthält, daß der Komm ssair . Ordona-
teur Soucy , der die rechte Hand verlobren halte, den
säten Dec. mit 78 theilr kranken, theils verwundeten
Kriegern am Berd eines ltguriichen Schiffs von
Alexandrien abgegavge » urd den bten Jan . zu Au .
gusta in Sicilirn , da » man noch für ein freundschaft¬
liches Land hielt , ÄNgekommen sey. Sogleich wurde
dev Franzosen und der ganzen Schiffsmannschaft eie «
LLlägige Quarautaine auferlegr nn) die vrapolitavi«
schrn Azenten erhielten Bffehl , sich eruet Schatzes zu
bemustern , dev , wie man versicherte, Soucy nach
Frankreich bringen Me . Dev 2ztcn Jan . drang das
Volk in Wvth in das L -azarech und Soucy , sein Sr »
krrtalr , 8 Offciere und alle kranken Soldaten wvrle«
ermordet, bloß 2r Franzosen entkäme» mit den Ltgu .
riern, die durch ein neapolitanisches Schiff gerettet und
nach Messina gebracht wurden , wo sie nun im Gefäng.
niß sind . Der ligurtfche Kaptwin har feto Schiff se«
questrtren gesehen und man hat ihn mit igo andern
ligmi

'
chrn Seeleuten auf ein Sch ff gebrachr, das ge¬

gen dir Mitte dieses Monats zu Genua angrkvmmco
ist.

Strasburg , vom 5 Merz . Das Haupte , mrt 'er
der Jombanschen Armee ist vou Offcnburg nach Ger -
grubach und von da gestrru nach Hc ßl ch verlegt wor.
den. Der linke Frügel brr Armee ist über den Kniebis
1 - t Wüttrmbergi eke , tie Havptarmre durch das Kiv,
ziugrr Thal nach V llingen , Rsthwril und von da ge.
gen die Donau «no der rcchtr F ügel durch die Hölle
und dnrch dir Walestädte vorgerückt. Bey Breysach
hat !« knv U bercasg statt. — Ein Brief von der
Jou-kar scheu Armee , der gestern avgekomm n tst,mel,
der folgende« : Di « Armee rückt immer vorwärts , die
Oestreicher stchrn still , die Rassen gehen zurück und

der Covgrrß in Rsstatt dauert fort. Et wird stch bald
zeigen , in wieweit diese Nachrichten gegründet stad . —
ES hieß gestern , cS sey schon ein Treffen tn Graudünd.
tro vorgefallen. Aber die heutigen Briefe aus der
Schweiz wissen nichts davon . E « scheine , dost die
Fttudseligkeiken in Velllin und an Len BündtnerGrkN.
zen noch nicht angesaugen haben . Kostavz soll von
den Franken besetzt worden seyn . Gen. Hohe kom.
manbirt dir östrrlchichr Truppen in Büadlk » , Melas
im Venetiauischen und Bellegarde in Tyrvl. Letzirer
hat sein Hauptquartier zu Innsbruck — Aus Mailand
schreibt mau , baß daselbst alles in Bewegung ist , baß
Oesterreicher und Franken gegen die Etsch marsch .ren.

Italien .
Verona vom 2z Zebr. Die kaiserl. Armee zieht

stch immer mehr 1» unfern Grgeudea zusammen , und
es jchcink leider, daß tie Feindseligkeiten bald wieder
ansangeo werden . Der kommandtrcnde General MelaS
wird stündlich hier aus Wien erwartet. General Kray
führt das Jnterimskommando.

Spanien
Algesiras , vom 25 Jan . Heute Nachmittag ist

« in engt . Kriegsschiffe mit einer Zufuhr» stolte aus Ti -
braltar ausgelaufen . Sogleich girogen iz unsrer
Kanoviersch -ffc , mit der Goelette . Furie , , n Ser .
Das Krieg« ,ch ff bffand stch tu einiger Entfernung von
den ZufuhrSsch ffen , dir von Kanvmerichaluppen uuv
rivtg «n andern Fahrzeugen brgiritet wurden . Unsre
Division kam bry finkender Nacht beym feindlichen
Geschwader an und bemächtigle sich nach einem kur¬
zen Gesicht eines zmastigen Sch -fft , 2er Brrks und
einer Kanovierschaluppe . Eine andre Kauonierschalup .
pe wurde in Grund geoohrt und Abends nach n Uhr
kehrte unser Geschwader mit srtuc « 4 Bruten zurück.
Diese waren mir Munition und Lebensmitteln für die
Insel Mioorka bestimmt .

Schweiz .
Zürch . vom 27 8ebr . Die Franzosen haben schon

tor eil igen Wochca den wichtigen Paß über den Gott ,
h rdsberg nm einer beträchtliche» Tcuppenabihkili nz
besitzt. Auf vielen Anhöhen haben sie Arkiükl .sten
mit Kanonen ausgestellt.

Luzern , vom 28 8ebr . Bry dem nahen Aus«
b - uev des Krirzs hak auch unser Gesetzgebung Vcr.
fichismaasregeln ergriffen , um im Fall der Noch
22 ovo Mann Lanbmilizen zur Vertheidiguog der
Grenzen H lveriens marschiren zu lcssm. Diese sollen
von vnse m D rekwrium in Thältgkeit gesetzt werdeu ,
je nachdem und wo es solche für gut stabet.
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